
++ informationen ++ Termine ++ wissenswertes ++ rund um oberau - oberwiehre - Waldsee ++ 

Haushaltsverteilung + Lokalitäten + Internetpräsenz unter. . . . . . . . . . . . .
Erscheint monatlich – seit 19 Jahren

www.oberwiehre-waldsee.de
Juli 2015   I   Nr. 212 

Der Schlossbergturm steht auf der Kippe
Der Bürgerverein appelliert an Stadt und Architekt, 

für die unausweichliche Sanierung einen Konsens zu finden

Es gibt Fälle, in denen man ungern 
Recht behält: Im Juni-Bürgerblatt 
hatten wir brandaktuell eine „dop-
pelte Gefahr für den Schlossberg-
turm“ heraufziehen sehen; weni-
ge Tage nach Redaktionsschluss 
erfolgte die sofortige unange-
kündigte Sperrung des beliebten 
Aussichtspunktes – wegen akuter 
Gefahr für die Standfestigkeit bei 
Sturm. Das ist die erste der beiden 
angesprochenen Gefahren; um 
diese abzuwehren, will die Stadt 
als Eigentümerin eine grundlegen-
de Sanierung durchführen; zentra-
le Maßnahme des Konzepts: Die 
morschen Douglasienstämme – 
prägendes Gestaltungselement, 
aber auch zentraler Schwach-
punkt der Tragkonstruktion des 
Turmes – sollen durch Stahlrohre 
ersetzt werden. 
Genau dagegen wehrt sich Hu-
bert Horbach, Planer des 2002 
eröffneten markanten Bauwerks. 
Er verweist dabei nicht nur auf 

die abweichende Geometrie  
zylindrischer Rohre gegenüber 
den konisch geformten Baum-
stämmen – und auf die völlig ande-
re Materialerscheinung; Horbach 
hat auch ein Sanierungskonzept 
vorgelegt, das unter Beibehaltung 
der Holzkonstruktion preiswerter 
als die Stahlversion sein soll – und 
dem Experten eine Lebensdauer 
von mindestens 40 Jahren be-
scheinignen. 
Eine Schlüsselrolle in diesem Kon-
flikt könnte dem Urheberrecht 
des Architekten zufallen, das er 
im Ernstfall vor Gericht einklagen 
könnte. Sollte er damit Erfolg ha-
ben, wäre der Turm existenziell in 
höchster Gefahr; denn die Stadt 

+++ Termin +++
des Bürgervereins

MI   |  15.07.   |   20.00 Uhr
Frauenstammtisch im Eiscafe „Quo 
Vadis“ im ZO

n Genau genommen steht der Schlossbergturm einige Meter nördlich der Oberau - und damit auf dem „Hoheitsgebiet“ des Lokalver-
eins Innenstadt. Aber die Wiehre ist von dort oben zum Greifen nah - zudem ist unser  Bürgerverein als einziger Mitglied im „Kuratori-
um Schlossberg“ - das seinerzeit Bauherr des Turmes war. Für uns Grund genug - und „Legitimation“ -  sich dieses enorm wichtigen 
Themas im Bürgerblatt hier an prominenter Stelle anzunehmen..

…sind die morschen tragenden Douglasienstämme des Schlossbergturmes. Für Bürgerschaft und Bürgerverein besteht ein überragendes 
Interesse am langfristigen Erhalt von „Freiburgs grandiosestem Aussichtspunkt“...                                                      Fotos: Helmut Thoma, BV

Nicht zu retten...
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Mo – Fr	 9.00 – 19.00 Uhr
Samstag	 9.00 – 14.00 Uhr

Mittagstisch:
Suppe mit Brötchen

Rana Meric & Roland Stähle GbR  ·  Fabrikstraße 2 
79117 Freiburg · Tel. 0761/68 15 680 · bionara@online.de

als Eigentümerin hat für diesen Fall 
den „Rückbau“ des unverwechsel-
baren Bauwerks angekündigt - im 
Klartext heißt das: Ersatzloser Ab-
riss des markanten Wahrzeichens.
„So weit darf es unter keinen Um-
ständen kommen,“ erklärt der  
1. Vorsitzende Hans Lehmann 
für den Bürgerverein Oberwieh-
re-Waldsee. Man werde sich in 
die technischen und finanziellen 
Streitfragen nicht einmischen, er-
warte aber von den Beteiligten, 
dass es zu einem – im doppelten 
Wortsinne – „tragfähigen“ Kom-
promiss komme. 
Wer jemals bei klarer Sicht auf der 
Turmplattform gestanden ist der 
weiß, wie grandios das Panora-
ma auf die Stadt, den Schwarz-
wald und die Vogesen ist und wie 
imposant die unverwechselbare 
Konstruktion ihre bewaldete Um-
gebung überragt. „Überragend“ 
ist auch das öffentliches Interesse 
am Erhalt dieser Attraktion, von 
der viele behaupten, sie biete den 
eindrucksvollsten und intensivsten 
Blick auf Freiburg.                    BV

Letzte Meldung bei Redaktions-
schluss: Zwischen Stadt und 
Architekt wird es nun doch ein 
Gespräch geben und damit die 
Hoffnung auf einen Konsens für 
das Sanierungskonzept.

Fortsetzung von S. 1

n 1875 gründete der seit 1874 
in der Günterstalstraße woh-
nende Fabrikant Karl Walterspiel 
(*Kappelrodeck, heute im Or-
tenaukreis 29.1.1831, † Freiburg 
8.9.1901) „mit einigen Männern 
aus der Wiehre“ den Lokalver-
ein, dessen Vorsitzender er bis 
zu seinem Tode war. 

Leider sind alle Aufzeichnungen 
über die Gründung dieses ältesten 
Freiburger Bürgervereins in den 
1930er Jahren vernichtet worden; 
insbesondere wissen wir nicht, 
wer die Mitgründer waren. 
1881 erscheint der Verein erstmals 
im Adressbuch der Stadt. 
1905 teilte sich dieser Lokalverein 
in die beiden heute noch beste-
henden Wiehremer Bürgervereine, 
weil der Stadtteil schon damals zu 
groß war, um von einem einzigen 
Verein betreut zu werden.

Walterspiel war Ende der 1860er 
Jahre als junger Familienvater 
nach Merzhausen gekommen und 
hat dort sowie in Au und St. Geor-
gen Ziegelwerke aufgekauft, die er 
1892 in die „Vereinigten Freibur-
ger Ziegelwerke“ AG einbrachte, 
deren Mehrheitsaktionär er dann 
war. Die rege Bautätigkeit zur da-

maligen Zeit, insbesondere auch in 
der Wiehre, war seinem Geschäft 
sicher nicht abträglich; bei seinem 
Tod hinterließ er ein (Privat-)Ver-
mögen von 400 000 Mark (ent-
spricht heute rund 2,5 Mio Euro). 
Kaum bekannt ist, dass auch das 
Jesuitenschloss kurze Zeit (Anfang 
1898 bis November 1898) in sei-
nem und seines Schwiegersohns 
Besitz war, bevor er es an die Hei-
liggeistspitalstiftung verkaufte.

Um die Wiehre hat sich Walterspiel 
große Verdienste erworben: an 
der Bebauung der heutigen Mit-
telwiehre hatte er maßgeblichen 
Anteil, insbesondere, nachdem 
er 1882 zum Stadtrat (entspricht 
einem heutigen Bürgermeister) ge-
wählt worden war. Auf ihn gehen 
auch die Errichtung einer Apo-
theke und einer Posthilfsstation 
zurück. 
Um den Bau der Johanneskirche 
zu ermöglichen, gründete er 1888 

zusammen mit weiteren 58 Bür-
gern aus Haslach und der Wiehre 
eine Genossenschaft, die die er-
forderlichen 4 Häuser samt Grund-
stücken in der Basler Straße er-
warb; dafür haftete er mit seinem 
gesamten Vermögen. Sie erinnert 
noch heute an diesen Mann, eben-
so wie das Walterspieldenkmal auf 
der Gemarkungsgrenze Freiburg 
– Merzhausen. 

Zur letzten Ruhe auf dem Haupt-
friedhof wurde er von einem „nicht 
enden wollenden Trauerzug“ be-
gleitet, darunter auch eine Abord-
nung des Arbeiterbildungsvereins 
und die Arbeiter der Ziegelwerke.

K.-E. Friederich

140 Jahre Bürgerverein Wiehre

Kinderspielsachen-Flohmarkt 
bei diesjährigen Dreisamhock

Anmeldungen für den Verkauf sind ab sofort möglich
n Am letzten Ferienwochenende – vom 11. bis 13.September 
– veranstaltet der Bürgerverein wieder den Dreisamhock im 
Ganterbiergarten (Leo-Wohleb-Str. 4). Im Programm steht die-
ses Jahr ein Kinderspielsachen-Flohmarkt am Samstag, 12. Sept. 
/11.00 – 16.00 Uhr. Hierzu möchten wir Kinder und Eltern im Stadt-
teil herzlich einladen, sowohl zum Verkaufen als auch zum Kaufen.
Wer seine nicht mehr benötigten Spielsachen weitergeben oder 
verkaufen will, kann sich bei uns melden. Vergeben werden ma-
ximal 20 Tische – also möglichst rasch anmelden (Name, Adresse 
und ganz grob was für Spielsachen). 
Verkauft werden dürfen ausschließlich gebrauchte private Kinder-
spielsachen und Kinderbücher, also keine Kleidungsstücke oder 
sonstige Gegenstände.  
Die Tische (1 Biertisch pro Verkäufer) werden in der Halle im 
Ganterbiergarten aufgestellt, sind also witterungsgeschützt un-
tergebracht. Die Tischmiete ist kostenfrei. Anmeldeschluss ist der  
1. September 2015. Nähere Informationen zu Organisation und 
Ablauf erfolgen danach. 
Rückfragen bitte an Theo Kästle, Tel. 0761/ 35707
Anmeldungen bitte nur schriftlich an Theo Kästle, Hirschenhof-
weg 16, 79117 Freiburg oder per Email an dreisamhock@web.de

                       Jeden Monat haben wir nun ein Rätsel
                 für Kinder. Manchmal etwas schwerer…  
       manchmal witzig…  manchmal etwas leichter… 
 Hoffentlich immer mit einem Schmunzeln   

Das Juli-Rätsel: 
Meine Mama hat gesagt: „Oh, das zwiebelt!“

Was hat Mama gemeint?

A.	 Das schmeckt gut!

B.	 Das Essen ist aber scharf!

C.	 Das tut weh!

D.	 Das riecht nach Zwiebeln!

Lösung: Dritter Buchstabe im Wort “Buchstabe”.

Also liebe Kinder, los geht’s…

Geld verdirbt den Charakter 

nicht, es macht ihn nur deutlich
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Wasser, Steine und Geschiebe
Die Arbeiten zur Renaturierung der Dreisam im Bereich Kartauswiesen sind weiter gediehen.
n Nachdem das Frühjahrs-hoch-
wasser zurückgegangen war, 
wurde an und in der Dreisam 
noch einmal kräftig gebaggert. 
Eigentlich hätten diese Arbeiten 
vom Fluss selbst geleistet werden 
sollen, doch dieses Jahr gab es 
nur kleinere Hochwässer, so dass 
wenig ausgeschwemmt wurde. 
Deshalb musste nachgearbeitet 
werden! Jetzt werden größere Teile 
des neuen Bettes überschwemmt. 
Sicher ist allerdings, dass auch 
weiterhin bei Niedrigwasser gro-
ße Bereiche des neuen Bettes 
trocken fallen werden; und dann 
Kies- und Schotterbänke den 
Übergang zum Ufer bilden.
Solche „Geschiebe-Inseln“ sind 
ein charakteristisches Bild an  Ge-
birgsflüssen. Ursache sind stark 
schwankende Wasserstände 
durch Starkregen und Schnee-
schmelzen. Ob am Lech in Tirol 
oder an der Isar in München: Im 

Sommer sind dort riesige Schot-
terbänke und Geschiebeinseln zu 
sehen. Für besondere Pflanzen, 
Kleintiere und Vögel sind diese 
Bänke und Inseln ein wichtiger Le-
bensraum. Dass unsere Dreisam 
hier nicht mit den großen Alpen-
flüssen konkurrieren kann ist klar, 
aber in kleinerem Maßstab gibt 
sie doch Einblick in das Verhal-
ten eines Wildflusses. Bestimmt 
kein schlechtes Zeichen ist, dass 
zum Beispiel neben der Wasser-
amsel auch die Gebirgsstelze, 
eine Verwandte der Bachstelze, 
aber mit intensiv gelb gefärbtem 
Unterkleid, im renaturierten Be-
reich gesehen wurde. Laut Wi-
kipedia liebt sie „von Wald um-
gebene, schnell fließende Flüsse 
mit Geröll – und Kiesufern, weni-
gen tiefen und strömungsarmen 
Stellen, sowie zeitweilig trocken 
fallenden Geschiebeinseln“. Dies 
trifft wohl ziemlich gut auf unseren  

…Anfang Juni – das Wetter sorgte 
im zurückliegenden Frühjahr wieder 
einmal für allerlei Kapriolen: Neben 
Hagelkugeln im Golfballformat Mit-
te Mai waren in Freiburg hochsom-
merliche Temperaturen bereits in 
jenen Tagen zu beobachten, die 
eigentlich den „Eisheiligen“ gewid-
met sind. Die Dreisam machte ih-
rem Ruf als attraktives und zentral 
gelegenes Naherholungsgebiet mal 
wieder alle Ehre - und dies umso 
mehr, seit die Renaturierung des 
Flussbetts zwischen Sandfang und 
„Dreisamstadion“ (jawohl - wir nen-
nen es jetzt trotzig einfach mal wie-
der so...!!) ihre sichtbaren Spuren 
hinterlassen hat...

Text und Fotos: Helmut Thoma, BV

Dreisambereich zu. – Aber nicht 
nur Fauna und Flora finden hier 
neuen Lebensraum, vor allem Kin-
der aller Altersklassen nutzen die 
Möglichkeit am fließenden Was-
ser zu spielen, Dämme zu bau-
en, oder bunte Kiesel zu suchen. 
Der Fluss und seine Ufer ersetzen 
so jeden Abenteuerspielplatz. Da 
ist es auch nicht verwunderlich, 
dass die kleine Lena im Kinder-
garten fast täglich fragt: „Tante 
gehen wir morgen wieder an den 
Strand“. Mit Strand meint sie na-
türlich das neue Dreisamufer. Wie 
erwartet sind die Kartauswiesen 
inzwischen auch ein beliebtes 
Naherholungsgebiet. Man sieht 
schon jetzt, dass durch den neuen 
Bereich die bisher völlig überlaste-
te Sandfangwiese entlastet wird. 
Aber wie schon dort, wird sich das 
Thema „zu wenige und vor allem 
zu kleine Mülleimer“ fortsetzen. 
Obwohl die Besucher erstaunlich 

diszipliniert sind: So wird beim 
Picknick anfallender Müll (fast) 
immer neben den übervollen Be-
hältern deponiert, dann aber über 
Nacht von Krähen, Füchsen, Igeln 
auf dem Gelände verteilt. Hier hilft 
nur ein besseres Müll-Konzept. 
Der Bürgerverein hat der Stadtver-
waltung entsprechende Vorschlä-
ge unterbreitet. Insgesamt ist die 
„neue Dreisam“ wohl ein großer 
Gewinn für die Bürger im Osten, 
sowohl für die Kindergärten, die 
Schulen und Altenheime in der 
Umgebung, als auch für die nach-
barlichen Sportvereine und nicht 
zuletzt für die Jugendherberge und 
das neue College der Bosch Stif-
tung, das UWC. Apropos UWC: 
Die großen, auf der westlichen 
Wiese abgelagerten Erdhaufen 
gehören nicht zum Dreisam-Pro-
jekt, sondern sind Überbleibsel 
der UWC-Baustelle und sollen dort 
wieder „eingebaut“ werden.                       

L. Mülhaupt, BV

Sommerfrische



4   l   Bürgerblatt   Juli 2015

Litho- & Druck GmbH

Habsburgerstr. 9
79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de

Kein Problem, bei uns bekommen Sie 
Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?
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79104 Freiburg

Tel. 0761-51 45 70
www.sawdruck.de
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Ihre Digital-Drucksachen von jetzt auf 
gleich. Sprechen Sie uns an. 
Wir freuen uns auf die Herausforderung!

Huch...
Termin vergessen!?

B Ü R G E R V E R E I N   /   Pa r t eien  

 Nachdem die Pläne für die 
Dreikönigstraße und ihre Be-
bauung Ende 1888 endlich fer-
tig gestellt und auch vom Be-
zirksamt gebilligt waren, stellte 
sich ein neues Problem: der 
Allmendweg von der Hilda- zur 
Sternwaldstraße wurde am Wieh-
re-Friedhof derart durchschnitten, 
dass er als Fahrweg und damit 
als Zugang zu einigen Land-
wirtschaftlichen Grundstücken 
nicht mehr benutzbar war. In der 
Tat beschwerte sich der Land-
wirt August Gebhard (Konviktstr. 
51), dass er sein Ackerfeld nicht 
mehr erreichen könne, weil die 
Böschung zu steil geworden ist. 

Da hatte aber das Tiefbauamt 
schon einen Pachtvertrag mit der 
Landwirtswitwe Theresia Pfister 
(Kirchstr. 12) abgeschlossen, die 
einen Streifen ihres Geländes zur 
Verbreiterung des Allmendweges 
zur Verfügung stellte, damit die 
Grundstücke von der Sternwald-
straße angefahren werden kön-
nen; der Weg sollte durch einen 
Drahtzaun auf Kosten der Stadt 
gegen das restliche Grundstück 
abgegrenzt werden und die Stadt 
verpflichtet sich, „das Gelände 
nach Ablauf der Pacht wieder ur-
bar zu machen, wenn es wieder 
landwirtschaftlich genutzt wer-
den soll.“

Für die Straße war es außerdem 
erforderlich, einen Teil des Böh-
ringer-Geländes zu erwerben. 
der Eigentümer Eduard Böhrin-
ger war in der Heil- und Pflegean-
stalt Illenau, für ihn handelte sein 
Vormund Dr. Anton Vogt mit Ge-
nehmigung der Vormundschafts-
behörde. 
Auch die Eisenbahn war an dem 
Gelände interessiert und hat „im 
Auftrag der Oberbehörde das 
ganze Böhringer’sche Gelände 
gekauft; dadurch werden wie-
derholte Kaufkosten vermieden. 
Die Bahnverwaltung ist bereit, 
hinsichtlich Abtretung des für 
städtische Zwecke benötigten 

Geländes der Stadt entgegen zu 
kommen.“
Inzwischen war die Aufteilung 
der ehemals großen Grundstü-
cke voll im Gange. So hat Jacob 
Nelson (Karlstr. 12) sein Gelän-
de in (mindestens) sieben Bau-
plätze zerlegt, wovon er fünf an 
einzelne Bauherren verkauft hat; 
der Wein- und Holzhändler Hein-
rich Steiert (Schwarzwaldstr. 25) 
seines in sechs, wovon er drei 
an den Bauunternehmer Ferdi-
nand Bernhart (Schwabentorstr. 
10) verkauft hat. Die Spekulation 
war in vollem Gange – mit durch-
aus ansprechendem Ergebnis.

K.-E. Friederich

Bau der Dreikönigstraße (Teil 6 und Schluss)

Unter diesem Titel wird das Bürgerblatt in loser Folge kleinere  
Beiträge über  unsere Stadtteile bringen. 
Wir freuen uns über Ergänzungen und Fotos (leihweise).

CDU Littenweiler-Waldsee
Flüchtlingsaufnahme in Littenweiler

n Klaus Schüle: „Hilfe aus dem 
Stadtteil muss koordiniert wer-
den und aus einem Guss erfol-
gen.“ 
In der vergangenen, sehr gut be-
suchten, Mitgliederversammlung 
der CDU Littenweiler-Waldsee am 
22. April im Hotel Schwärs Löwen, 
stand der Arbeitskreis „Flücht-
lingshilfe“ des Ortsverbands im 
Mittelpunkt. 
Valentino Scarvaglieri, der Leiter 
des Arbeitskreises, referierte zu-
nächst über die aktuelle  Situation 
der weltweit Vertriebenen sowie 
über das geplante Flüchtlings-
wohnheim am Bahnhof Litten-
weiler. Ferner machte er konkrete 
Vorschläge, wie man den Asylbe-

werberinnen und Asylbewerbern 
nach ihrer Ankunft in Littenweiler 
konkret helfen kann. Die Unter-
stützung bei Behördengängen, 
eine Kinder- und Freizeitbetreuung 
et cetera wird als sinnvoll empfun-
den. Ergänzend zur professionel-
len Hilfe der Stadt sei wichtig, dass 
die Flüchtlinge das Gefühl hätten, 
willkommen zu sein.

Die CDU Littenweiler-Waldsee 
spricht sich dafür aus, sich dabei 
im Rahmen des Runden Tisches 
des Bürgervereins einzubringen, 
damit die Hilfe aus dem Stadtteil 
koordiniert wird und „aus einem 
Guss erfolgt“, so der Vorsitzende 
Klaus Schüle.

Einladung der 
„Initiative zum Gedenken an die 

Badische Revolution“

n Gedenkfeier für die Freiheitskämpfer Max Dortu, Friedrich Neff 
und Gebhard Kromer am 31. Juli 2015, 18 Uhr, auf dem alten Wiehre-
Friedhof in Freiburg, heutiger Kinderspielplatz Ecke Erwinstraße/ 
Dreikönigstraße. Hermann Spieß, Geschäftsführer der IG Metall in 
Freiburg und Lörrach wird zum Thema „Freiheit und soziale Gerech-
tigkeit sind untrennbar“ sprechen. Der Schauspieler und Sänger Olaf 
Creutzburg umrahmt die Veranstaltung mit Liedern aus der Zeit der 
freiheitlichen Erhebung. 
Moderation: Andreas Meckel und Walter Krögner.

w w w.ober wiehre -waldsee.de
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n Die traurig-kurze Geschich-
te des Schlossbergturms ist 
kein Ruhmesblatt für alle Be-
teiligten: Nach gerade einmal 
zwölfeinhalb Jahren haben Si-
cherungsmaßnahmen an Frei-
burgs markantem Aussichts-
punkt schon ebenso viel Geld 
verschlungen wie die Pflege des 
eisernen „Friedrichsturms“ auf 
dem Rosskopf in dessen ehr-
würdigem Alter von 126 Jahren! 
So kann auch die Verwendung des 
nachwachsenden Rohstoffs Holz 
nicht „nachhaltig“ sein. Die Frakti-
on der GRÜNEN unterstützt des-
halb das Sanierungskonzept der 
Verwaltung, bei dem Stahlrohre 
die morschen Douglasienstämme 
ersetzen werden - macht sich aber 
gleichzeitig stark für Holz als ide-
alen modernen Baustoff. 
Dabei schwingt auch Wehmut 
mit! Denn was ist sinnfälliger und 
symbolträchtiger, als im stadtna-
hen Stadtwald - das Münster zum 
greifen nah - einen hölzernen Turm 
zu bauen, dessen mächtige Dou-
glasienstämme - an anderer Stelle 
des Stadtwaldes geerntet - ein 
markantes Tragwerk bilden? Mit 
einer Geometrie, die an giganti-
sche Mikadostäbe erinnert? Aber 
man erweist dem wunderbaren 
Baustoff Holz einen Bärendienst, 
wenn man ihn ohne Sorgfalt und 
Sachkunde verwendet, wo er 
schlicht ungeeignet ist; und das 
war - nach Abwägung aller be-
kannten Fakten - offenkundig beim 
Schlossbergturm der Fall. Wir wol-
len uns an dieser Stelle nicht zum 
Obergutachter aufspielen - soviel 
scheint aber sicher: Bei Planung 
und Bau des Turmes wurden haar-
sträubende Fehler gemacht; über 
Verantwortlichkeiten ist an anderer 
Stelle zu entscheiden. Das ändert 
aber nichts an der Tatsache, dass 
Holz ein nahezu genialer Baustoff 

BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN
Rettet den Schlossberturm!! 

Und dennoch: ein Plädoyer für den Baustoff 
Holz

ist, der seine vielfältig positiven 
Eigenschaften seit Jahrtausenden 
bewiesen hat. Zahllose Bauwerke 
vergangener Jahrhunderte bezeu-
gen dies eindrucksvoll. Und es 
wäre ein groteskes Armutszeug-
nis, wenn es - mit all den Mög-
lichkeiten des konstruktiven und 
chemischen Holzschutzes - im 
21. Jahrhundert nicht gelänge, 
wertbeständige, wirtschaftliche 
und ästhetisch überzeugende 
Bauwerke zu schaffen. Freiburg 
könnte auch hier eine Vorreiter-
rolle übernehmen - und nach der 
„Panne“ am Schlossberg geht es 
schließlich auch um „Wiedergut-
machung“...

n Walter Krögner bewirbt sich 
um das Landtagsmandat im 
Wahlkreis Freiburg I. 
Auf ein erfolgreiches Jahr konnte 
der SPD-Ortsverein Freiburg Ost 
(Waldsee Littenweiler Ebnet) bei 
seiner diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung zurückblicken. 
Nachdem die SozialdemokratIn-
nen im Freiburger Osten bei der 
Kommunalwahl gegen den Trend 
hinzugewinnen und Walter Krö-
gner erstmalig SPD-Stimmkönig 
werden konnte, gelang es auch im 
weiteren Jahr politische Impulse 
zu setzen. Als beispielhaft hierfür 
sieht der Ortsvereinsvorsitzende 
Jens Papencordt die Veranstal-
tung zur zukünftigen Nutzung des 
SC-Stadiongeländes im Januar 
dieses Jahres an. „Unser Ziel ist 
es Themen, die die Menschen be-
wegen, in dialogorientierten Ver-
anstaltungsformaten aufzugreifen 
und die hierbei gewonnenen Im-
pulse in die politischen Debatte 
einzubringen“, so Papencordt. 
Neben inhaltlichen Veranstaltun-
gen bereicherte der Ortsverein 
mit den regelmäßigen durchge-
führten Flohmärkten auf dem PH-
Parkplatz sowie Angeboten wie 
der Fahrt zur Kunsthalle Messmer 
in Riegel das Leben im Freibur-
ger Osten. Inhaltlicher Schwer-
punkt der Arbeit des Ortsvereins 

SPD Ortsverein Freiburg Ost
zieht positive Bilanz 

im kommenden Arbeitsjahr wird 
das Thema „Wohnen“ sein. „Der 
fehlende bezahlbare Wohnraum 
ist die größte politische Heraus-
forderung vor der Freiburg zur Zeit 
steht“, stellt Stadtrat Walter Krö-
gner fest. Mit der Person Krögner 
ist der zweite Schwerpunkt für das 
neue Arbeitsjahr eng verbunden: 
Die Landtagswahl 2016. Einstim-
mig beschloss der Ortsverein die 
Kandidatur von Walter Krögner 
im Landtagswahlkreis Freiburg I 
zu unterstützen. „Ich freue mich 
über die breite Unterstützung. Im 
kommenden Wahlkampf werde 
ich dafür werben, dass die erfolg-
reiche Arbeit der grün-roten Lan-
desregierung fortgesetzt wird“, 
kündet Krögner an. Unterstützt 
werden wird er hierbei durch das 
auf der Versammlung aufgenom-
mene Neumitglied Emilia Hummel. 
Mit 14 Jahren ist sie nicht nur das 
jüngste Mitglied des Ortsvereins, 
sondern auch das jüngste SPD-
Mitglied in Südbaden. Das am sel-
ben Abend Dietlind Schmolke für 
40 Jahre Mitgliedschaft im Beisein 
der Landtagsabgeordneten Gabi 
Rolland geehrt wurde, rundete das 
Bild einer lebendigen und enga-
gierten Partei ab.

Jens Papencordt 
Vorsitzender SPD Ortsverein 

Freiburg-Ost

V. l.: Jens Papencordt, Emilia Hummel, Gabi Rolland, Dietlind Schmolke, 
Walter Krögner

...sind sie beide - wobei der sich 
Schlossbergturm natürlich dem 
Münster bescheiden unterordnet. 
So bedauerlich das Verschwinden 
der tragenden Douglasienstäm-
me auch ist - von der Stadt aus 
wird niemand den Unterschied 
wahrnehmen. Und bei Weitem am 
wichtigesten ist es, dass dieser 
großartige Aussichtspunkt dau-
erhaft erhalten bleibt.

Helmut Thoma
Stadtrat der GRÜNEN
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SCHILDER imWALD
Seit Eröffnung der neuen Mountainbike-Abfahrtsstrecke „Canadian“ im Sternwald - der zweiten im Stadtgebiet - hat die Dichte von Hin-
weis-, Warn- und Verbotsschildern im Stadtwald nochmals erheblich zugenommen. Wir wollen diesen „Schilderwald“ in kommenden 
Ausgaben des „Bürgerblatts“ ein wenig lichten - und die Bedeutung der höchst unterschiedlichen kleinen Tafeln erläutern. Zudem sorgten 
(selbstverschuldete) Unfälle und regelrechte Sabotageakte auf den „Trails“ für Schlagzeilen in den regionalen Medien. Dennoch: Trotz 
diverser Anlaufschwierigkeiten handelt es sich bei der neuen Strecke nach überwiegender Wahrnehmung um eine Erfolgsgeschichte - 
und der Bürgerverein meint: Der Freiburger Osten ist - bis unmittelbar an den Siedlungsrand - mit so ausgedehnten Waldflächen geseg-
net, dass genügen Platz für alle Besucher und Nutzer ist. Mit ein wenig Rücksicht und Verständnis kommen alle konfliktfrei aneinander 
vorbei...!                                                                                                                                                               Text und Fotos: Helmut Thoma

n Seit dem 1. Mai hat das La 
Playa am Strandbad wieder er-
öffnet. Geblieben ist das Konzept 
Tapas und andere Köstlichkeiten 
zu servieren. Tapas sind kleine 
Speisen, die zu Wein aber auch 
zu Bier gereicht werden. Eine Ge-
schichte zur Entstehung führt auf 
den Brauch zurück die Geträn-
ke gegen Fliegen mit kleinen De-
ckeln oder Brot abzudecken (Tapa 
= spanisch „Deckel“). Darauf ka-
men Oliven oder andere Speisen, 
damit der Deckel nicht davonweht.
Neu sind die Pächter. Lourdes del 
Monte, Geschäftsführerin und Le-
bensgefährtin von Andreas Eggert. 
Er ist für die Küche zuständig. Vor-
her war er schon 14 Jahre Küchen-
chef im Altstadtrestaurant „Casa 

Tapas und mehr
La Playa am Strandbad wieder eröffnet

Española“. Lourdes del Monte hat 
ihm dort schon 12 Jahre lang in 
der Küche geholfen. Als gebürti-
ge Andalusierin pflegt sie jetzt in 
Littenweiler die Spanische Ess-
kultur. „Die Gäste können einfach 
kommen, etwas trinken und eine 
Kleinigkeit essen. Manchmal kom-
men aber auch größere Gruppen 
und stellen dann eine Auswahl an 
Speisen in die Mitte vom Tisch, je-
der kann sich bedienen“, sagt sie. 
Lourdes del Monte steht den Gäs-
ten als erste Ansprechpartnerin 
zur Verfügung, unterstützt wird sie 
von ein bis zwei Mitarbeiter/innen. 
Andreas Eggert, gelernter Koch, 
hat seine Ausbildung in Neustadt 
im Alemannenhof absolviert, spä-
ter war er auch Küchenchef im 

Hofgut Sternen. „Als Koch muss 
man gelegentlich wechseln, um 
neue Erfahrungen zu sammeln. 
Mir hat die spanische Küche be-
sonders gut gefallen, sodass ich 
jetzt dabei bleiben möchte“, sagt 
er. Zusätzlich zu den Tapas berei-
tet er täglich wechselnde Gerichte 
zu, je nachdem was gerade frisch 
auf dem Markt ist. „Ich möchte 
gerne mittwochs ganzen Fisch an-
bieten und sonntags soll es Paella 
geben“, meint Andreas Eggert. 
Es wird keine Fußball-Übertragun-
gen geben. „Die Gäste die zu uns 
kommen wollen lieber gemütlich 
sitzen, in Ruhe essen und sich da-
bei unterhalten“, meint er. Mit dem 
Blick von der Terrasse über das 
Strandbad kann dabei durchaus 

Mediterranes Flair aufkommen. 
Bisher wird das Restaurant gut 
angenommen.  
La Playa, Schwarzwaldstraße 195, 
Tel. 76 60 27 66, www.laplaya.de, 
täglich ab 16 Uhr.           Anja Lusch

Haushaltsauflösungen
Entrümpelungen 

schnell + kostengünstig  
Kostenfreie Abholung von 
Kleidung, Hausrat, Büchern 

Das
Second-Hand-Center

der besonderen Art

  07 61/ 4 76 40 94
www.die-spinnwebe.de
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n Vom 29. Juni – 11. Juli lädt 
das ZO – Zentrum Oberwiehre 
zu einer großen Shopping-Safari 
ein, bei der Besucherinnen und 
Besucher auf eine spannende 
Entdeckungsreise durch die 
Geschäfte des Hauses gehen 
können. 
Lebensgroße Exponate afrika-
nischer Tiere sorgen dabei für  
Safari-Atmosphäre. Höhepunkt  
der Safari-Zeit im ZO ist das gro-
ße zweitägige Sommerfest am 
Freitag und Samstag, 3. und 4.  
Juli. Es bietet an beiden Tagen von 
10 Uhr morgens bis in die Nacht 
hinein ein tolles Programm. Für 
Kinder - und Erwachsene - gibt 
es am Freitag und Samstag von 
12 – 18 Uhr faszinierende Bühnen-
Aufführungen aus dem Musical 
„König der Löwen“. 
Die Musical-Darsteller sind zwi-
schen den Aufführungen im Hause 
unterwegs und stehen Besuchern 
für gemeinsame Fotoaufnahmen 
zur Verfügung. Bei einem gro-
ßen Facebook-Gewinnspiel gibt 

Vom 29. 6. – 11. 7. im ZO auf 
Entdeckungsreise gehen:

Shopping-Safari mit 
großem Sommerfest am 3./4. Juli.

es einen Reisegutschein für eine 
traumhafte Safari-Reise zu zweit 
nach Kenia im Wert von 4.000 Euro 
zu gewinnen. 
Kinder können sich während der 
Festtage auf Kinderschminken 
und vieles mehr freuen. Ab 18 Uhr 
lädt das ZO an beiden Sommer-
fest-Tagen zu stimmungsvollen 
Safari-Nächten ein. 

Der Freitag, 3. Juli, ist verbunden 
mit einer erlebnisreichen Shop-
ping-Night, bei der die Geschäfte 
und die Gastronomie bis mindes-
tens 22 Uhr geöffnet haben. Ein 
Bühnenprogramm mit afrikani-
schen Musikern, Tanz, exotische 
Cocktails und African-Food sor-
gen dabei für Feierstimmung. Die-
se bietet das ZO auch am Sams-
tag, 4. Juli. Live-Bands und DJ´s 
aus der Region präsentieren auf 
zwei Bühnen ein mitreißendes Pro-
gramm an afrikanischen Rhyth-
men. African-Food, afrikanische 
Weine und Cocktails sorgen dabei 
für kulinarische Höhepunkte.

 8 88 50 39

bis 50% 
	 auf Brillengläser!

10% 
	 auf vorhandene  
	 Brillenfassungen 
	 und Sonnenbrillen!

Sommer,  Sonne, Safaripreise…

Bi
s 

31
.0

7.
20

15

Ein Konto. 10 Jahre. 
Unzählige Erlebnisse.
Das stärxxte Giro- und Erlebniskonto wird 10 Jahre alt. Grund zur 
Freude für 60.000 Kunden, über 50 Regiopartner und alle, die ihr 
Konto nicht nur feiern, sondern leben. 
Als Geschenke gibt’s Gewinne beim großen Jubiläumskreuzworträtsel: 
jetzt mitmachen unter www.kreuxxwortraetsel.de

Wenn’s um Geld geht

einfach
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n Beinahe 40 Jahre war sie ein 
beliebtes Kleinod im Freiburger 
Osten, Busses Waldschänke im 
Möslepark. Vergangenes Jahr 
hat das Pächterpaar Maria und 
Christoph Busse sie aus Alters-
gründen geschlossen, nun ist 
sie als „Busses Waldcafe“ zu 
neuem Leben erwacht. Claus 
und Andrea Busse, die Inhaber 
des benachbarten Campingplat-
zes haben sie einer umfangreichen 
Renovierung unterzogen und die 
vormals eher dunkel gehaltenen 
Gasträume sind nicht wieder zu 
erkennen. Ein helles, gemütliches 
und modern eingerichtetes Café 
mit 40 Sitzplätzen im Innenbereich 
und 50 Plätzen auf der großzü-
gigen Terrasse bietet den Cam-
pinggästen, aber natürlich auch 
Spaziergängern und Wanderern 
von 8.00 – 11.00 Uhr ein Früh-
stücksbüffet zum Preis ab 4,90 Eu-
ro an. Außerdem gibt es leckeren 
Kuchen der Konditorei Steimle in 
Kirchzarten und verschiedene Kaf-
feespezialitäten. Hierauf legt das 
Ehepaar Busse besonderen Wert. 
Lange hat man sich mit der Aus-
wahl der geeigneten Kaffeema-
schine und den Sorten Zeit gelas-
sen „Wenn Kaffee, dann nur beste 
Qualität“ ist die Devise der Beiden 
und so konnten sie als Mitarbei-
terin die mehrfach ausgezeichne-
te Barista Nadja Korff gewinnen, 
die den Gästen ab Mitte Juni in 
Busses Waldcafé ihre Kaffeespe-
zialitäten kredenzen wird. Flamm-
kuchen und kleinere Speisen gibt 
es bis 22.00 Uhr, Bio-Quiche und 
Salatbuffet sind in Planung.
Für Claus Busse ist mit der Er-
öffnung des Waldcafés ein lange 

Busse’s WaldCafé eröffnet
Kaffee bester Qualität in moderner 

schwarzwälder Gemütlichkeit
gehegter Traum in Erfüllung ge-
gangen. Schon immer wollte er 
mit seiner Ehefrau ein Café füh-
ren und nun, als sein Onkel die 
Waldschänke geschlossen hat, 
hat sich die Gelegenheit gebo-
ten. Seit frühester Kindheit ist er 
mit dem Familienbetrieb verbun-
den, schon als kleiner Junge hat 
er seiner Oma Hannelore bei der 
Bewirtschaftung des Camping-
platzes geholfen und folgerichtig 
auch Touristik studiert. Gemein-
sam mit seiner Frau hat er den 
Campingplatz später gepachtet 
und schließlich von der Oma über-
nommen. Im vergangenen Jahr 
wurde der Betrieb um ein festes 
Gebäude mit acht Gästezimmern 
und einem neuen Sanitärgebäu-
de erweitert und bereits mit dem 
Camping Award 2015 ausgezeich-
net.
Die Gäste des Campingplat-
zes fühlen sich im neu eröffne-
ten Waldcafé in idyllischer Lage 
im Möslepark, mit großflächiger 
Außenterrasse, den gemütlichen 
Holzmöbeln und dem schönen 
Teich sehr wohl und auch viele 
Spaziergänger haben bereits ent-
deckt, dass die ehemalige Wald-
schänke als Café wieder geöffnet 
ist. Claus und Andrea Busse wur-
den vom Zulauf erst einmal ziem-
lich überrascht, doch inzwischen 
hat sich Routine eingestellt und 
man freut sich, dass das Waldcafé 
bereits so gut angenommen wird. 
Geöffnet ist täglich von 8.00 bis 
22.00 Uhr, für geschlossene Ge-
sellschaften oder Trauerfeiern ste-
hen auch separate Räumlichkeiten 
zur Verfügung.   

Gisela Heizler-Ries

Heinrich-Heine-Straße18a 
gegenüber Endhaltestelle Lassbergstr. 
Telefon 0761/66230

Unsere Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9–19.00 Uhr 
Samstag 8.30–14.00 Uhr

K O S T & W A R E N
N A T U R

Die Flocke
Naturkost 

Drei Hochleistungs-Staubsauger Laufzeit 5 Minuten! 

79100 Freiburg-Günterstal
Torplatz 1  •   07 61-2 91 03

w w w. k u e h l e r k r u g . d e

Fam. Georg Fehrenbach

Hotel · Restaurant

Kühler Krug

Räume für Festlichkeiten / bis 80 Pers.
Schöne Gästezimmer

Mi Ruhetag   ·  Do ab 17.00 Uhr geöffnet

Genießen Sie die heißen 
Sommertage mit leichten Gerichten auf 

unserer überdachtenTerrasse

Regionale & Internationale Küche
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n Herzlich willkommen zum diesjährigen Sommerfest im Lauben-
hof (Weismannstr.3)! Am Sonntag, 19. Juli um 14.30 Uhr, beginnt das 
Fest mit einem musikalischen Auftakt und Kaffee und Kuchen, ab 15.45 
Uhr wird die Bollywood-Tanzgruppe zu sehen sein und anschließend 
gibt es Leckeres vom Grill. 
n Moderation für Lesekreis: Für den Lesekreis im Kreuzsteinäcker 
suchen wir eine/n Nachfolger/in, die die Themen mit den Teilnehmenden 
in Teamarbeit auswählt und für die Buchbesprechung das „Erfassen 
und Verstehen“ von Inhalt, Ausdrucksform und Stilmittel vorbereitet. 
Bei Interesse? Begegnungszentrum Kreuzsteinäcker Tel. 6129150.

Begegnungszentrum

n Als Benefizkonzert für die Renovierung und Umgestaltung der 
Kirche HL. Dreifaltigkeit führt der Kirchenchor der Gemeinde die 
„Missa in G“ v. Schubert (D167) und Teile aus der „Vesperae solennes 
de Confessore“ v. Mozart (KV339) am Sa., 18.07.2015 um 20,00 Uhr in 
der Kirche HL. Dreifaltigkeit, Hansjakobstr. 88 auf. Der Eintritt ist frei, für 
eine Spende ist die Kirchengemeinde sehr dankbar. Am So., 19.07.15, 
werden Teile des Konzertes auch im Gottesdienst um 9.30 Uhr erklingen.

Benefizkonzert

Das Spielmobil kommt
n Am Dienstag, 21. Juli / 15.30 Uhr – 18.30 Uhr, kommt das Spiel-
mobil mit der „Wasserbaustelle“  auf den Marktplatz beim Zentrum 
Oberwiehre. Hoffentlich passend zum Wetter dreht sich bei der Was-
serbaustelle alles ums Wasser. Im Mittelpunkt steht dabei ein Röhren-
system aus 100m Plastikrohr, dass die Kinder so installieren, dass ein 
Kreislauf entsteht und das Wasser von Becken zu Becken fließt. Au-
ßerdem gibt es eine Bootle-Werkstatt, viele Spiele und die Rollenrut-
sche. Die Aktion ist kostenlos, geeignet für Kinder bis etwa zehn Jahre.
Info: 0761/34996 oder www.spielmobil-freiburg.de

15. Juli / 20.00 Uhr
im 
Eiscafe „Quo Vadis“
ZO

Jeden 3. Mittwoch im Monat

Kontakt: 
Christa Schmidt     2 38 06

Frauenstammtisch
Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Zeit schenken 
Ehrenamt im Kinderschutzbund

n Sie suchen eine sinnvolle ehrenamtliche Beschäftigung und 
möchten Kindern und Familien, die Unterstützung benötigen, ein 
wenig Ihrer Zeit schenken? Der Kinderschutzbund sucht ehrenamtlich 
tätige Menschen, die seine Arbeit aktiv mit ihrem Engagement unter-
stützen und bereichern im Einsatz als  • Familienpatin  • Sprachpate 
bzw. Sprachpatin  • Unterrichtsbegleiterin bzw. Unterrichtsbegleiter  
• Umgangsbegleiterin bzw. Umgangsbegleiter  • oder als Beraterin 
bzw. Berater am Kinder- und Jugendtelefon. Jedes Engagement ist 
willkommen. Sie entscheiden, ob Sie sich länger oder auch mal nur 
bei einer kurzfristigen Aktion engagieren möchten. Näheres: www.
kinderschutzbund-freiburg.de   oder  Tel. 0761/71311.

Wir bereiten die neuen Immobilien 
für den Herbst vor. Nutzen Sie die 

Gelegenheit und sichern Sie sich 
einen Platz beim Verkaufsstart 
unserer Herbst-Immobilien !

Vorbereitungsstart 
für die neuen Herbst-Immobilien!

www.cm-immobilien.de

Wir bewerten
auch Ihre Immobilie

Wir verkaufen
auch Ihre Immobilie

Wir vermieten
auch Ihre Immobilie

Tel. +49 (0) 761 - 48 48 01
Jetzt anrufen und schlau machen: 
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n Liebe Unterstützer, liebe  
Familie, liebe Freunde und lie-
be Interessenten, hier möchte 
ich weniger über meine Arbeit als 
über das kulturelle Umfeld hier in 
Costa Rica berichten. 
Der wichtigste Bestandteil der 
hiesigen Kultur ist „Pura Vida“. 
Wörtlich übersetzt bedeutet das 
so viel, wie das „Pure Leben“, den 
Sinn zu treffen wird schwerer. Ein 
typischer Tico sagt am Tag sicher 
mindestens 20 Mal „Pura Vida“. 
Ob zum Gruß, zum Abschied, zur 
Antwort auf die Frage „Wie geht’s 
dir?“, um auszudrücken, dass eine 
Sache gut war („Das Fest gestern 
war sehr Pura Vida!“) oder ein-
fach nur so, Pura Vida ist immer 
dabei. Am Anfang kam mir der 
ganze Trubel um dieses Pura Vida 
ein wenig übertrieben vor und ich 
habe auch nicht verstanden, was 
dahinter steckt, doch inzwischen 
gefällt es mir gut und ich verstehe 
warum die Ticos das immer sagen.
Pura Vida bezeichnet den Lebens-
stil der Ticos. Der Lebensstil der 
Ticos beinhaltet, sich keinen unnö-
tigen Stress zu machen, die Dinge 
auf sich zukommen zu lassen und 
die guten, wie die schlechten Sei-
ten des Lebens anzunehmen, zu 
akzeptieren, sich damit abzufinden 
und das beste daraus zu machen. 
Im  Leben der Ticos verläuft alles 
„Tranquilo“ (Ruhig) – was manch-
mal im Bezug auf Pünktlichkeit 
auch etwas nerven kann.
Ein anderes Thema, was mir wich-
tig ist und was ich hier jeden Tag 
erlebe, ist der sehr ausgeprägte 
Machismo. Es wird einem auf der 

Von der Oberau nach Costa Rica, 3. Teil
Straße hinterher gepfiffen, hinter-
her gerufen und man merkt stark, 
dass die Rollenverteilung von 
Mann und Frau noch sehr traditi-
onell ist. Die Frau putzt und küm-
mert sich um die Kinder, während 
der Mann arbeiten geht und oft 
gar nicht mehr bei seiner Familie 
lebt. Viele bekommen ihre ersten 
Kinder schon in einem Alter von 
18 bis 20 Jahren und das ist auch 
oftmals der Grund für diese sehr 
frühen Hochzeiten hier. Mit 25 bis 
30 Jahren haben viele schon eine 
Trennung oder Scheidung hinter 
sich. Viele Männer zwischen 20 
und 30 Jahren leben auch noch 
Zuhause bei Mami, wo sie die Wä-
sche gebügelt und jeden Tag ein 
Vesperbrot für die Uni mitgege-
ben bekommen. Man merkt ein-
fach sehr, dass für viele Männer 
die Frau eine untergeordnete Rol-
le einnimmt und sie ständig ihre 
Männlichkeit unter Beweis stellen 
wollen. Beispielsweise sind den 
meisten Männern Dinge, wie im 
Sitzen zu urinieren oder sich selbst 
das Essen aus dem Topf auf den 
Teller zu schöpfen, zu unmänn-
lich. Betonen möchte ich hierbei 
aber auch, dass das nicht auf alle 
Ticos zutrifft.

Vor ein paar Wochen hatten wir 
unser erstes Zwischenseminar 
hier in Costa Rica. Das Seminar 
wurde von Brot für die Welt or-
ganisiert und insgesamt waren 
wir 19 Freiwillige aus Costa Rica, 
Nicaragua und Kuba von vier ver-
schiedenen Endsendeorganisati-
onen. Insgesamt habe ich in den 

Gesprächen mit anderen Freiwil-
ligen nochmal gemerkt, dass ich 
mit meiner Stelle hier in Costa Rica 
wirklich mehr als zufrieden sein 
kann. Sehr zu schätzen gelernt 
habe ich auch, wie gut es ist, dass 
wir hier einen geregelten Tagesab-
lauf haben, den wir aber trotzdem 
teilweise kreativ mitgestalten kön-
nen. Außerdem haben wir auch 
sehr viel über unsere Rückkehr 
nach Deutschland geredet und 
gemeinsam überlegt, was man 
in den verbleibenden fünf Mona-
ten noch ändern und verbessern 
könnte und was man genauso bei-
behalten möchte.
Das Seminar hat uns allen noch-
mal ein bisschen mehr Kraft und 
Motivation gegeben und ich hof-
fe, dass es mir die kommenden 
Monate genauso gut gehen wird, 
wie es mir jetzt gerade hier geht.

Herzliche Grüße, Sonnenschein 
und Pura Vida aus Costa Rica,
Lina Ronneberger 

Inh. Gerhard Sandfort

E L E K T R O

M a x    Lö f f le r

Unser Service für Sie:
•   Verkauf und Reparatur 

sämtlicher Elektrogeräte
• Planung und Beratung
• Elektroinstallationen 
• Antennen-, Kabel- & SAT-Anlagen 
• Schwachstrom- & Telefonanlagen

Wir beraten Sie gerne !

Littenweiler Straße 6 • 79117 Freiburg 
Fon 07 61. 6 71 15 • Fax 07 61. 6 57 84
www.elektroloeffler-sandfort.de

Inh. Thomas Sandfor t

Mobiler Zweithaarservice: 

Friseurmeisterin mit langjähriger 
Erfahrung bietet professionelle

Hilfe bei Haarverlust - 
mit modischen, hoch-
wertigen Perücken. 
Absolut diskret 
durch Hausbesuch.

( 0761-28 52 98 48
kontakt@zweithaar-freiburg.de

www.zweithaar-fre iburg.de

Ristorante BuonGusto 
 3 24 56  +  0151.464 141 53

www.buongusto-freiburg.de 

Schöne Terrasse
Nebenraum für Feierlichkeiten

professioneller Partyservice

Mo- Sa		 ab 17.00 Uhr
Sonntag        auf Anfrage

Schwarzwaldstr. 179 ·  32456
im Freiburger Tennis-Club
Familie Guerino & Andrea La Marra

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

BuonGusto
Cucina della nonna

Ristorante

Genießen unsere Italienische und 
auch Badische Küche von
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Die Freiburger Tafel sucht ehrenamtliche Mitarbeiter/-innen  
für Mithilfe im Laden und im Fahrdienst. Wir würden uns über Ihre Mitarbeit 

bei der Unterstützung bedürftiger Mitmenschen in Freiburg freuen.
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an:

Freiburger Tafel e.V. - Frau Mecklenburg - Schwarzwaldstr. 58a
79117 Freiburg - Tel. 2 92 72 44 - info@freiburger-tafel.de

www.freiburger-tafel.de

…für alle, die wissen wollen

Freiburger WeiterbildungsZentrum

seit 27 Jahren

Schulungen an PC/MAC

Frau und Technik

Kaiser-Joseph-Straße 263
79098 Freiburg   � ☎  28 85 92 

w w w . f w z - f r e i b u r g . d e

                     I m m o b i l i e n  s u c h e n  &  f i n d e n    /      K l e i n a n z e i g e n

+++TOPLAGE-Neubau in  
FR-Oberau – 

provisionsfrei! +++
Gehobenes Wohnen an der Drei-
sam, 2-5-Zi.-Whg., Wohnflächen 
von ca. 62-132 qm, Bezug 2016, 
über 60% verkauft. Rufen Sie bitte 
Frau Fritsch an: ☎ 0761-2119763
Mail: sf@wi-freiburg.de 
Homepage: www.wi-freiburg.de

www.oberwiehre-waldsee.de

Kurse

• Intensivschwimmkurse in den 
Sommerferien: ein- und zweiwö-
chige Kurse am Vormittag für An-
fänger und Fortgeschritte, Technik-
kurse u.v.m. . Info: aqua akademie 
Schwimmschule. ☎ 07661/989289 
w w w . a q u a - a k a d e m i e . d e

• www.momos-rat-haus.de
Biographiearbeit, Potentiale entde-
cken, Coaching, Frauen-Feriensemi-
nare   5 56 28 91

Rat & Hilfe

Wellness

Schönheitssalon für Sie und Ihn
Kosmetik, teilmed. Fußpflege, Haar-
entfernung, Maniküre, Massagen. 
Nägeleseestr. 8, ☎ 0170-1424268
w w w . L G w e l l n e s s . d e 

Verschiedenes

• Kostenlose Abholung ausgedien-
ter Gegenstände zur sinnvollen Wei-
terverwendung wie Fahrräder, Möbel, 
Hausrat, Werkzeuge u.ä.   6 96 49 54

• Schlaf ist die beste Medizin
Lebensbaum Abendtee, Bionara, 
Fabrikstraße 2, FR /   6 81 56 80

Naturkost

F
STADT

REIBURG
BESTATTUNGS
DIENST



¢ Was ist der Bürgerverein? 
Der Bürgerverein „Wiehre“ wurde 1875 gegründet, nach-
dem das ehemals selbständige Dorf Wiehre vollständig der 
Stadt Freiburg eingemeindet worden war. 
Angesichts der Vergrößerung der Wiehre gegen Ende des 
vorletzten Jahrhunderts teilte sich der Verein in die beiden 
selbständigen Vereine „Mittel- und Unterwiehre“ und 
„Oberwiehre-Waldsee“. 
Damals wie heute sind die Bürgervereine eine überpartei-
liche und konfessionell unabhängige Vereinigung der  
Bürgerinnen und Bürger die sich zum Wohl eines Stadtteils 
engagieren.

¢ Unterstützen Sie den Bürgerverein durch Ihre
Mitgliedschaft, Mitarbeit oder mit einer Spende. 
Jahresbeitrag: Einzelmitglieder 15,00 €, Familien 25,00 €.  
Der Verein ist als gemeinnützig anerkannt. 
Aufnahmeformular / Info:  www.oberwiehre-waldsee.de  
oder  Anschrift / Tel. / Mail siehe oben

 
¢ Vorstandsmitglieder des Bürgervereins Oberwiehre-Waldsee e.V.

Hans Lehmann – Vorsitzender / Tel. 0761/71198 / info@oberwiehre-waldsee.de 
Außenvertretung, Koordinierung innerhalb des Bürgervereins, Geschichte
Constanze Fetzner – stellv. Vorsitzende 
Helmut Thoma – stellv. Vorsitzender
Wilfried Nagel – Schriftführer
Roswitha Winker – Kassiererin
Hannes Bark – Beisitzer
Anne Engel – Beisitzerin 
Fionn Große – Beisitzer
Theo Kästle – Beisitzer 
Dejan Mihajlović – Beisitzer 
Christa Schmidt – Beisitzerin
Eleonore Thamm – Beisitzerin
Wulf Westermann – Beisitzer
Beiräte: Sabine Engel, Karl-Ernst Friederich, Benedikt Mechler, Lothar Mülhaupt,  
Tom Pannwitt, Hans-Albert Schüttig.  

¢Spendenkonto: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V. / Zweck angeben
Sparkasse Freiburg-Nördlicher Breisgau   
• IBAN: DE73 6805 0101 0002 1061 53      • BIC: FRSPDE66XXX

Die nächste Ausgabe erscheint am 31. Juli 2015

REDAKTIONsSCHLUSS:
8. Juli 2015

Anzeigenschluss:
13. Juli 2015

…kein Bürgerblatt erhalten?
mail@logo-werbegrafik.de
oder  Tel.  70 16 36 
Das Bürgerblatt liegt auch im 
ZO / Zentrum Oberwiehre aus.

¢V.i.S.d.P.:  Hans Lehmann  |  redaktion@oberwiehre-waldsee.de   
 Termine: termine@oberwiehre-waldsee.de

Redaktion: Karl-Ernst Friederich, Fionn Große, Sabine Engel, Constanze 
Fetzner, Helmut Thoma. – Kürzungen der Artikel und Zuschriften vorbehalten.  
Die Inhalte der namentlich gezeichneten Artikel geben nicht unbedingt die Mei-
nung der Gesamtredaktion oder des Bürgervereins wieder. 

¢Produktion: Grafik & Anzeigenverwaltung •  mail@logo-werbegrafik.de
LOGO.werbegrafik / Irmgard Müller-Mutter  •  Tel. 70 16 36  •  Fax 70 16 34
Druck: schwarz auf weiss  Litho- und Druck GmbH
¢Herausgeber: Bürgerverein Oberwiehre-Waldsee e.V.

Zasiusstraße 53   •   79102 Freiburg   •   Tel. 7 11 98
info@oberwiehre-waldsee.de   •   www.oberwiehre-waldsee.de
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¢Die Idee: Sie – liebe Leserin und lieber Leser – können hier je-
den Monat testen, wie gut Sie sich in unserem Stadtteil (und gele-
gentlich auch im unmittelbaren Umfeld) auskennen. Es wird jeweils 
ein Motiv gezeigt, das im „Hoheitsgebiet“ des Bürgervereins bzw. 
in seinem Randbereich „versteckt“ ist. Genau genommen sind die-
se Objekte allerdings gar nicht versteckt, sondern ausnahmslos 
vom öffentlichen Raum aus gut sichtbar; niemand muss also über 
Zäune, Mauern oder Hecken klettern (oder gar in private Gebäude 
eindringen), um das Gesuchte zu entdecken...

¢Die Spielregeln: Jede und jeder kann mitmachen – schreiben Sie 
uns einfach, wo genau das abgebildete Motiv im Stadtteil zu finden ist:
•	 per e-mail:  helmut.thoma@freenet.de 
•	 per Post an: H. Thoma, Richard-Kuenzer-Straße 2a, 79102 Freiburg
Nur eine Bitte in Sachen Fairness: Wer im direkten Umkreis des ge-
suchten Objekts wohnt, möge sich doch bitte zurückhalten – und auf 
eine neue Chance warten; die kommt bestimmt. 

GEWUSST WO...? DAS RÄTSEL!

• Zwei Verzehrgutscheine im Wert von je 25 E, gestiftet - zum wieder-
holten Male - von der Gaststätte „Waldsee. Der Bürgerverein bedankt 
sich herzlich.

Die Gutscheine sind jeweils kombiniert mit einer beitragsfreien Jahres-
mitgliedschaft im Bürgerverein.
Die Gewinner werden benachrichtigt und im Bürgerblatt genannt.

¢Die Preise: 
Unter denen, die bis zum 8. des laufenden Monats eine richtige 
Lösung einsenden – bitte mit Postanschrift, verlosen wir folgende 
Preise (der Rechtsweg ist ausgeschlossen):

uAuflösung Juni-RÄTSEL

hat - erstmals nach 
über 100 Folgen - 
Dachgauben zum 
Gegenstand. Und 
zwar zwei recht 
markante Vertrete-
rinnen ihrer Zunft, 
die in dieser Form 
vielleicht sogar Uni-
kate darstellen: Der 
fensterbesetzte un-
tere Teil mag noch recht alltäglich daherkommen - die Aufbauten je-
doch muten fast an wie Gesichter mit weit aufgerissenen Mäulern. Ei-
nen Rückschluss auf den Standort lässt dies gleichwohl nicht zu - den 
sollen Sie, liebe Leserin, lieber Leser, schon selber herausfinden. Aber 
er liegt mitten in unserem Stadtteil - versprochen...!

¢Das Juli-Rätsel

Fotos + Texte: H. Thoma
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w e r b e g r a f i k
Werbeberatung

I. Müller-Mutter

 07 61.70 16 36   •   mail@logo-werbegrafik.de

Gewinner der Gastro-Gutscheine sowie kostenloser Jahresmitglied-
schaften im Bürgerverein sind: Rita Krack und Erika Sewing

Die beiden Heiligenfiguren schmücken das ganz „profane“ Wohnhaus in 
der Weismannstraße 6. In den vergangenen Wochen ist die Hecke vor 
diesem Haus kräftig gewachsen - wer des Rätsels Lösung also nicht 
vorher schon 
gewusst (oder 
z u m i n d e s t 
g e a h n t . . . ) 
hat, musste 
schon beson-
ders groß ge-
wachsen sein. 
Diesen Um-
stand hatten 
wir nicht be-
dacht - es ist 
dennoch zwei richtige Lösungen eingegangen: 


